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Wien 9 1 c Apr il 19 4-1

Saubere Straßen maßgebend für das Stadtbild

Erst vor kurzem , konnte die Leistung der Wiener Füilabfuhr

hervor gehoben werden , die durch einen besonderen Einsatz ihrer

Gefolgschaft binnen wenigen Wochen große angesammelte MilImengen

beseitigte 0
Ähnliche Leistungen haben auch die Männer von der Wiener

Straßenreinigung zu vollbringen , die für die Sauberkeit der Stra¬

ßen und Plätze unserer Stadt verantwortlich sind * Ist diese Ar¬

beit schon Im Frieden umfangreich , so

wärtiff verminderten Personalstand von

erfordert sie bei dem gegen-

jedem einzelnen der hier

arbeitenden Gef olgsehaf tsriitglieöer die Erledigung eines ausge¬
dehnten Arbeitspensums 0

Nun könnten alle Volksgenossen unserer Stadt wesentlich bei¬

tragen , diesen Männern die Arbeit zu erleichtern , wenn sie Papier¬
abfälle , Fahrscheine , Zündholz - und Zigarettenschachteln nicht

achtlos fortwerfen würden , wie man das leider so oft beobachten
kann , sondern dazu die zahllosen Abfallkörbe benützten , die über¬
all in den Straßen , auf Plätzen und in den Grünanlagen angebracht
sind « Jeder , der In dieser Weise auf die Sauberkeit unserer



Rathaus •̂ •Korrespondenz - dien , l ö April 194 .1

slraßen hal t $ die ja für das Bild der Stadt maßgebend sindg tragt
damit zum Ansehen Wiens bei»

oooOooo

Die Straßenbahnunfalle im Mars

V
' ° n denen , die den Sprung auf die Straßenbahn oder von ihr

herunter wagten , sind im Monat März nach der Mitteilung der Sta¬
tistik wieder 98 auf der Unfallstation gelandet

'
Es ist nachge~

rade schon unverständlich , daß es trotz der skldigen Ermahnungen
immer noch Unentwegte gibt , die lieber ihre geraden Glieder aufs
Spiel setzen , als die paar Einuten auf den nächsten Straßenbahn-
zug zu warten»

OOOÖÖOO

Goldene Hochzeit

Am 30 . harz feierte das Wiener Ehepaar Sichard und Katharina
Richter , 14 . , Penzinger Straße 150 - 166 , Stiege 2/5 das Pest der
goldenen Hochzeit . Im Auftrag des Bürgermeisters Ph . ü . Juhg über
brachte Stadtoberinspelrtor Welei dem Jubelpaar - ine Erinnerungsur
künde und eine Ehrengabe«

oooOooo

Einzahxunga - uhd Abfuhrtewnin e der Wiener städtischen Steuern

und Abgaben im April 1941

Tags Abgabe s.

lt ! o Ge tränke Steuer i

V e rgnü gungsSteuer

Eem Ab gab e pfl i cht i ge n ob 1 :i ege
_ _ __ de

,
H an d 1 img ?

Einzahlung der Steuer ftir die irMo .ua c Marz abgegebenen Steuer - -
Pflichtigen Getränke
Einzahlung der Steuer für die Ze7orn 16c bis 31 * März für Betrieb

Ye ranstaltu r n
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Tags Abgabe s

1 5 « Heichsgrundsteue r i

1 . - 31 .

Dem Abgabepflichtigen obliegen*
_ _ __ de Handlun gs_

Bürgersteuers

Lohnsummensteuer 2
Kan alräumungsg e bühren
0 o1oniagebührs

Al a HeichsgrundSteuer ( Er starrungs-
betrag ) ist bei Grundstücken ( Lie¬
genschaften ) , je 1/12 der bisher zu
leistenden Jahres .st euer an Mietauf-
wandSteuer , Hausgrosehenabgabe , Sin 3
groschensteuer «. Bodenwertabgabe von
verbauten Liegenschafteu ? Bodenwert
ab gab e v on u nv e r b aut e n 0 rund f 1ä c he n v
j. 1ietzinssteuer , Are als teu er s Haus --
klassensteuer , Grundsteuer ( soweit
nicht der Grundbesitz laut Linheitn
Wertbescheid dem land - und forst¬
wirtschaftlichen Vermögen zugereeh - •
net worden ist ) , ein z 11z ahlen
Abfuhr der von den Arbeitgebern im '
Eonaf Harz entsprechend den Eintra¬
gungen auf den Lohnsteuerkarten 19 ^-1
von ihren Arbeitnehmern einbehalte
nen Bürgersteuerteilbeträge
Einzahlung für den Monat März

• Einzahlung für den . Monat März
Einzahlung der Monatsrate April der
J ahre sgebühr

25 . Ve rgnügungsst euers

P eu e rwehrb eit rag 1

Einzahlung der Steuer für die Seit
vom lo bis 15 0 April für Betriebe

_mt wi ederkehrenclon Verangt a! tun ge n
Abfuhr der im Monat März fällig ne
word enen Be träge

000O000

An die Schriftleitungen Nicht zu vcreffe nt1ichen

Lei vorstehende Steuerkalender dient in erster Linie zur Infor
mation der Schriftleitungen -and zur etwaigen redaktionellen Verwer¬
tung . Sine gebührenpflichtige Verlautbarung kommt nicht in Bel rach-

000O000
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Wien , 2 . April 1941

,?Die italienische Presse 11

Im Kleinen Pestsaal des Wiener Rathauses findet am 3 » April
um 19 Uhr ein von der Deutsche -Italienischen Gesellschaft veranstal—
teter Vortrag des Presseattaches der Deutschen Botschaft in Rom,
Gesandtschaftsrat Dr 0 Mollier statt 0

Dr 0 Mollier , der lange Jahre Vertreter des DNB in Rom war und
einer der besten Kenner der gesamten italienischen Presse ist , wird
«m niesen Abend "vor leitenden Persönlichkeiten der deutschen Presse
die Entwicklung der italienischen Presse von ihren Anfängen bis aur
Jetztzeit schildern»

oooOooo

Gausportfüh r - i- Kozlch empfing die ungarischen Turner und bulgarischen
| j|

Fußballer

Im Gobelinsaal des Wiener Rathauses empfing heute ( 2 0 4 „ ) vor-
mittags Gausportführer Stadtrat Kozlch die Teilnehmer des deutsch-
ungarischen Länderturnkampfes „ In einer kurzen Ansprache an die um - '
ter Führung von Reichsfachamtsleiter Karl Steding und des Präsidentendes ungarischen Turnerverbandes Dr 0 Imre Szugov &thy erschienenen Turni
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verwies Gausportführer Sozich auf die deutsch - ungn risehe Sport-
kämeradschaft und betonte seine Freude d .rüber , daß Wien heute abends
die turnerischen Glanzieistungen ? die von den Länder kämpf inaunschäften
in Stuttgart gezeigt wurden , ebenfalls wird bewundern können . Prä¬
sident Pr . Imre Szugov &thy dankte ir : Hamen der Ga ; te mit herzlichen
Worten für den Empfang , Anschließend führte St . .c trat ho zu oh die
deutschen und ungarischen Turner durch die Prachträume des Bathzuses*
Unmittel bar nach den Turnern traf auch die Mannschaft der bulgari¬
schen Fußballer ein . Auch sie hieß der Gausportführer mit kamerad¬
schaftlichem Gruß in vvien herzlich • willkommen und wünschte « ihnen
sowohl guten Sport als auch sonst angenehmen Aufenthalt in Wien.
Für diese Bulgaren , die in Begleitung des bulg rischen Generalkon¬
sul b Hodjeff erschienen waren , antwortete der ' annschäftsführer G-ai *-
dar ski * Er sagte unter anderem , der bulgarische Fußb : .llspor t sehe
in Wien die Heimatstadt des mitteleuropäischen Fußballes , wem wir
auch noch nicht die Spielstarke der deut :: oben Pußb .alImannschaf ten
hal en , so freuen wir uns doch auf dieses bevor ziehende Zusr : rentref -
feil , weil wir in solchen Sportbegegnungen einen weiteren Beitrag zur
deutsch - •bu 1 g ?: irischen Zu6ar ; enarbeit sehen,

oooOooo
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90 c Geburtstag

Der in Wien 3 * ? Hageninü 11 ergasse 7 wohnhafte VolksSchuldi¬

rektor icRo Joseph Schmied begeht am 4 * April seinen 90 * Geburts¬

tag » Dem greisen Erzieher * der die Freude hat ? dieses Fest an der

Seite seiner Frau und im Kreise von 6 Kindern , 11 Enkelkindern und

6 Urenkelkindern feiern zu können , hat Bürgermeister FhoWoJung in

einem Schreiben , das ihm vom PräsidialVorstand Senatsrat Dr 0 Sc hu-

tovits zusammen mit einer Geburtstagsgabe überreicht wurde , die

Glückwünsche der Stadt Wien ausgedrückte

oooOooo

An die Schriftleiturigen Nicht zu veroffentliehen

Die Stadt Wien hat zur Förderung des Kart off elbaues in Kagran s
in ‘der Vorgartenstraße und im Augarten Vorkeimungsa .nl agen für Saat-
kartoffel eingerichtet * Am Samstag , den 5 . April findet über Ver¬

anlassung von Stadtrat Dr «, Tavs und nach Absprache mit dem HPA eine

Besichtigung dieser Anlagen statt * Dauer höchstens 2 Stunden«
Treffpunkt 9 Uhr , Hathauseingang Lichtenfelsgasssn Um Pünktlich¬
keit wird gebetene

oooOooo
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‘ »Der beste Stenograph und Kasehinenschreiter der Gemeinds-

Verwaltung wird gesucht *

Kehr denn je erfordert die Gegenwart von jeder ;} Deutschen,
ahles zu tun , was seine berufliche Leistungsfähigkeit zu steigern
vermag « Ein Beitrag zu diesen Bestrebungen wird das am 16 « April
vormittag im Großen Festsaal des Rathauses für die Gefolgschaft
der Gemeindeverwaltung einschließlich der städtischen Unternahman
gen und Betriebe stattfindende Bestschreiben für Kurzschrift und
Kaschinensehreiben -sein«

Dieses Bestschreiben , das im Rahmen einer Aktion des Deutsch*
Berufserziehungswerkes abgehalten wird , verfolgt den Zweck , die
tüchtigsten und 7 besten Gefolgschaftsmitglieder auf diesem Gebiet
aus ! indig zu machen und allenfalls zu fördern » den weniger tuehü
gen aber die Gelegenheit zu geben , ihre Leistungen zu erkennen unc
sie durch Teilnahme an Lehrkursen zu verbessern «.

Das Bestschreiben umfaßt kurzschriftliche Ansagen durch 5 Mi¬
nuten in den Geschwindigkeiten von 80 , 100 «, 120 « 140 und 150 Sil
ben in der Minute - sodann ansteigend um je 10 Silben - die inner
halb einer angemessenen Zeit in gewöhnliche Langschrj .fi ; zu über -

<•
tragen sind «

' Jeder Teilnehmer wird je nach seiner eigenen Angabe

«lögtbt* It0<S.~$Dicn
0djddjten ans
it Denoaltung

btt
ttöM 2DiC«r

Uo— hP itlHäl fil
6mxp?«ffc<rai*0leit«£
Cssft Qantfdn»a» i

nctastwU,
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in die kurzschriftliche Aufnahme zweier unmitt &bar aufeinander¬

folgender Geschwindigkeitsstufen eingeordnet , der Bewertung wird

jedoch nur die von dem Teilnehmer selbst gewählte Übertragung zu¬

grundegelegt . Die Maschinenlehreiber haben überdies durch 10 Mi

nuten einen Drucktext abzuschreiben , wobei vor allem auf die Güte

der Leistung , aber auch auf die Menge , die zuständegehrächt wird,

zu achten ist.
Bei der kurzschriftlichen Aufnahme dürfen alle deutschen kurz

schriftensysteme verwendet werden « Eine Teilnahme ohne kurzschr .ii ’ '1

liehe Arbeit ist nicht möglich . Gute , sehr gute und hervorragende

Leistungen werden durch einen Leistungsausweis ausgezeichnet.
Die Gemeindeverwaltung des Reichsgaues .dien , die an diesem

Wettbewerb außerordentlich interessiert ist , hat alle städtischen
'
Gefolgschaftsmitglieder eingeladen , ihre Anmeldungen durch ihre

Vorgesetzte Dienststelle bis längstens 7 ° April 1941 an die Abtei¬

lung 5 des /Personalamtes , Büroinspektörat , zu richten«

Bürgermeister Jung hat Auftrag gegeben , daß den Gefolgschaftu

mitgliedern zur Teilnahme an diesem Bestschreiben die erforderli¬

che Freizeit gewährt wird„

oooOooo

Goldene Hochzeit

Das Wiener Ehepaar Johann und Michaela Zeh , 3 * , Jacfuingass*
5 9 3/9 , das seit 1891 in Wien wohnhaft ist , feierte am 4o Aprif
das Fest der goldenen Hochzeit « Aus diesem Anlaß überreichte Prä *-*

sidalVorstand Senatsrat Dr . Schutovits dem betagten Ehepaar im Ha
men des Bürgermeisters die von der Stadt Wien gewidmete Erinnerung;
urkunde und eine Ehrengabe«

oooOooo

\
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Betriebeappe 11 der stad tischen Yerpflegskostenabtei '
lung

Bei einem Betriebsappell der Abteilung T/8 , Yerpflegskosien«
■im Amtshaus 9 « , gennho fe .rgas .se 55 $ in der die Arbeit der 460 Be
amten und Angestellte umfassende Gefolgschaft wegen der Eigen¬
art der Materie nicht nur sehr große verwaltungsmäßige und rech*
nungsmäßige Genauigkeit sondern auch eine überaus sorgfältige Ein
fühlung in die sozialen Verhältnisse der einzelnen Volksgenossen
voraussetzt und , wie der Betriebsführer Obermagistrafsrat Dr * Big'
huber in seiner Eröffnungsanspraehe hervorhob , 'wegen der vielen
Neuerungen auf rechtlichem Gebiet und der Neuordnung des Änstal
tenwesens sehr schwierig ist , sprach am 1 - , April Gauredner Ing,
IIölzl über Kameradschaft und Einsatz im Betrieb«

Er legte dar , daß der gegenwärtige Kampf des deutschen Yol
kes der um eine neue Mel tauf fas sung sei ., Einer Welt der Yerant
»vor tungslosigkeii müsse nun die neue Welt der unbedingten Anstän
digkeit und Korrektheit , der soldatischen Haltung und des soziale .'
Grundsatzes entgegentreten , in der jeder Mensch gegen einen ge¬
rechten Lohn von sich aus dazu kommen müsse , seine Pflicht in vse ..t!
ständiger , schöpferischer Arbeit zu erfüllen . Wesentlich sei nun.
die treue Kameradschaft , in der jeder sein eigenes Ich bedingungs
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los für die Gemeinschaft ein jsp. se tzen hat . Die Erstehung zur Tolle
gerneinschaft fange hei der eigenen Person an und jeder müsse zu¬
nächst selber aufrecht vor dem anderen dastehen können . Volk ist
nicht die Summe der Menschen , die innerhalb gewisser Grenzen woh¬
nen , sondern das Produkt vieler Generationen , eine unendlich 3 an-
ge kette , die genau so stark ist als ihr schwächstes Glied . Das
heutige Geschlecht ist in dieser Kette auch bloß so ein Glied und
muß also genau so fest wie alle anderen Glieder halten « Dieses
Bewußtsein gibt uns eine ungeheure aber wundervolle Verantwortung
Unsere Leistungen und die innere Haltung von Gefolgschaft und yh • •
tr .iehsführer erhalten dadurch einen neuen Sinn , der auf die gro¬
ße Gemeinschaft des deutschen Volkes ausgerichtet ist*

OQOOOQ'

An die Schriftleitungen Nieht zu vcröffentl1 chen

Der heutigen Aussendung der » Hathaus - Ko '
rreepondenz * liegt

die Nummer 14 des " Nachrichtenblattei der Stadt Wien " bei.

oooOooo
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Schöner Ausklang des Ungarn - und Bulgareribesuches

IT ach dem glanzvollen Turnfest im Wiener Großen Konzerthaus¬
saal trafen sich die deutschen und ungarischen Turner sowie die
'bulgarischen PulBb aller nochmals bei einem Kameradschafts abend.

Bei diesem Anlaß konnte Gausportführer Kozieh folgende Depesche
des Keichssportführers von Tschäumen und Osten verlesen*

.
" Den ungarischen und bulgarischen freunden , die am heutigen

Tage in Großdeutsehlands herrlicher Stadt Wien zu ritterlichem

Wettkampf angetreten sind , entbiete ich herzlichen Gruß mit dem
Bedauern wegen meiner Anwesenheit zur deutsch - italienischen Kul¬

turtagung in Lüünchen nicht zugegen sein zu kennen * Kögen die Söh¬

ne beider uns so befreundeter Länder die Gastlichkeit Wiens warm

empfinden und darüber hinaus ihren diesmaligen Besuch in unserem

großen Vaterland in guter Erinnerung behalten . Keinen deutschen
Freunden und Sportkameraden gilt der gleiche Gruß «.

11

Dieser herzliche Gruß des Deichssportführers , der damit
neuerlich seine Wertschätzung für Wien zum Ausdruck brachte , hat
in unserer Stadt größte Freude hervorge rufen und auch bei den un¬
garischen und bulgarischen Gästen größten Eindruck . gemacht.

000O000

Die amtlichen Verbraucherhöchstpreise für Gemüse:

Wirsingkohl , Type Winterfürst
A./C je kg 20/34" A/Q je kg

Weißkraut je kg
Sauerkraut je kg
Vogerlsalat je kg
Glassalat A/B je Stück

" G je kg
Stengelspinat je kg
Blätterspinat . je kg

17/31
24
34

150
24/30
300

46

56

Kohlrabi je kg
Karotten A je kg
Gold rüb en , li ö hr en,

je kg
Rote Hüben
Sellerie ohne Laub
SuppenSellerie
Porree i/ll/lll

30
25

23
24
50
20

je kg 42/50/56
Zwiebel je kg 24/25/27/28
Holl « Hüben je kg l 'J

,ß ie Höchstpreise gelten ab 6 „ April 1941 , und zwar nur für V7are
nK l t und liiederdonau und nur für beste Qualität . Mindere Ware
SuLKÜUÜ hend W.lliscr verkau :f

' t werden . Ware , .die aus Gebieten
Kuß lb K ea und ^ lederdonau staunst , ist der Herkunft nach zu be -- i ^ nnen und nacn den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren*

oooCooo
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Wien 9 7o April 1941*

Stadtrat Sportgauführer Eos ich empfängt die Teilnehmer an den

Box - und Ringwettkämpfen Pomm . rn und Ostmark sowie Bayern und

Ostmarko

s
(

(

Stadtrat Sport gauführ er Kozich empfing im Namen des Reichs-
leiters Beichsstatthalters von Schirach am Sonntag , den 6 « April
die Teilnehmer an den Bereichs - Wettkampfen im Boxen Pommern - Ost¬
mark sowie jene der Bereichsvergleichskämpfe im Bingen Bayern - Ost¬
mark im Rathaus « Er gah dabei seiner Überzeugung Ausdruck , daß das
Zusammentreffen so vieler auserlesener Sportler aus den . einzelnen
deutschen Stämmen in Wien gerade an jenem Tag , an dem der Rundfunk
das Austragen des Kampfes mit dem Feind im Südosten ankündigt , ein
Sinnbild des geeinten deutschen Volkes sei « Es sei die Reichsaufgä¬
be Wiens , friedliche Mittlerin deutscher Kultur und deutschen Wesens
nach dem Südosten zu sein , und . daher nicht unsere Schuld , wenn der
deutsche Troß nun wieder wie einst mit Stuck und Wagen geven Stadt
und Festung Beiger ad hinüber rücken muß . Der tiefere Sinn der na¬
tionalsozialistischen Leibeserziehung und Leibesertüchtigung sei e;
das deutsche Volk für den Einsatz im Lebenskampf gesünder , größer
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und stärker zu machen.
Im Rainen der versammelten Sr ortkamar .viert. c nt; :■f" -- T" u - .

■ 4 . « a -f

Ko zieh dann eine Be grüßungs de p e sehe an den Reichs sportführe r von
Tschammnr und Osten*

Bei einer anschließenden Rührung durch die Prachträume des Rat¬
hauses erläuterte er den Gästen die geschichtliche Bedeutung der
Stadt und des Rathauses in eindrucksvollen Worten*

000 O 000

Kameradschaftsabend der städtischen Straßenbahnen

Die Betriebsführung der städtischen Straßenbahnen veranstalte¬
te am 5o d,M , für einen Teil ihrer Gefolgschaft einen Karnerad . schufte

abend im Militärkasino am Schwarzenbergplatz , bei dem der Betriebs-
führer 9 Direktor Dipl,Ing « Schober » über den Sinn und den Zweck sol¬
cher Veranstaltungen sprach . Die künstlerischen Darbietungen wurden
ausschließlich von Gefolgschaftsmitglledern bestritten . Die Veran¬
staltung fand größten Anklang , Ähnliche Abende werden für die iib .r :ü-
gen Gefolgschaftsmitglieder in Kürze wiederholt,

000 O000

Goldene Hochzeit

Heute ( 7 , April ) feiert das Wiener Ehepaar Eineri eh und There¬
sia Hofbauer , 9c , liechtensteinstraß .e 81 , das Rest der goldenen Hoch-
zeit * Den Ehejubilaren wurde aus diesem Anlaß die von Bürgermeister
PhoV/e Jun S Unterzeichnete Erinnerungsurkunde und eine Ehrengabe über¬
reicht.

oooOooü

9C , Geburtstag

Heute ( 7 * April ) feiert die in «v
’ien 18 <> « Anastasius Grün .-"Gasse

7 wohnhafte Xaroline Prumüller ihren 90 . Geburtstag . Aus diesem An-
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laß wurde ihr von buadcooerinspektor . Y/elei ein GXüokwunschschreiben
des Bürgermeisters und eine Geburtstagsga .be überreicht » Xaroline
Prumüiler hat ( Rindern das leben geschenkt und feiert ihren 90 Gs-
bui üstiag un Kreise von 7 Enkelkindern und 7 ü '^ enkelkindem . o

oooOooo
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Konzert der Volks - und Jugehdmusikschule der Stadt Wien

Im Kittieren Saal der Wiener Urania fand am Samstag , den ? .

April eine Aufführung der Volks - und Jugendmusikschule Margareten.
•statt , die . Einblick in die Arbeitsweise und Arbeitsleistung an uei,.
Volks - und Jugendmusikschulen der Stadt Wien gewährte * Eröffnet
wurde der Vortragsabend mit einer Festlichen Suite für Streich¬
orchester von Tel ernähr * , die prächtig musiziert wurde . In den fol¬

genden Werken von Bach , Corelli , Mozart und Beethoven wurden cur•

wegs gute Einzelleistungen geboten . Aus der Schülerreihe trat Hei
tha Btodolowski ( Klasse Chalupny ) mit der Wiedergabe von Mozarts
Violinkonzert in A - Dur besonders hervor , Überraschend gut gelan¬
ge «. die gemischten A - cappella - Chöre und die instrumentalbegleitete
Chöre , die das Konzert umrahmten . Viktor Korda , der Leiter der
Veranstaltung , und seine rührigen Mitarbeiter , die Damen Chaiup-
ny 5 Brunthaler und Horner , können auf den Erfolg ihrer Arbeit stob
sein.

oooOooo
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SchluP der Gr111parzer - Ausstellung Kitte April

Y/egen des noch immer sehr regen Zuspruches der Grillparzer-
Cedächtnisausste ’ lung wurde der Schluß öc ” ' usstell ■. .. '■sei als*

und zwar bis Mitte April verschoben . Seit dem Eröffnungstag wurden

in d r Ausstellung mehr als 22 * CC0 Besucher gezählt*

oooOooo

Die Stadtverwaltung ehrt eine 90jährige Kriizendorferin

Heute ( 8c April ) begeht Frau Antonia Hilbert , 26 » * Kritsen

dorf , Adolf Hitler - Straße 118 , ihr 90 * Geturtefest * Präsidialver¬

stand Senatsrat Pr * Schutovits überbrachte dem greisen 'Geburtstage - •

kind ein Glückwunschschreiben des Bürgermeisters Ph,V/ „ «3ung und ulen

reichte ihr eine Geburtstagsgabe der Stadt Wien . Frau Hilbert hat

5 Kindern das Leben geschenkt und ist Trägerin des Ehrenkreuzes cU x
Peutsehen Kutter . Pie ist seit 1870 in ICrItzendorf ansässig und
hat die Freude , den Neunziger in voller Gesundheit und Rüstigkeit
im Kreise von 3 Enkelkindern zu feiern*

oooOooo

Stadtrat Pipl . Ing . Plaschke eröffnet die erste Ausstellung der

Vereinigung bildender Künstlerinnen der Ostmark

Stadtrat Pipl « Ing * Blascl ! e eröffnete heute ( 8 « April ) die
erste Ausstellung der Vereinigung bildender Künstlerinnen der Beich s
gaue der Ostmark in der Wiener ICunsthalle , 1 . , Zedlitzgasse f * ff
begrüßte es , daß die Vereinigung durch ihre Ausstellung sowohl zur
Pflege der schöpferischen Kunst als auch zur Vertiefung der künstle
rischen Erlebnisfähigkeit entscheidend beiträgt und dankte ihr da¬
für , daß sie sich damit als Pionier in den Bienst der deutschen Sen-
düng stellt , Wien habe durch seinen reichen Besitz an schöpferisch*
Persönlichkeiten und reproduzierenden Künstlern aber auch in Bezug
auf die hohe Erlebnisfähigkeit der Bevölkerung das Glück , ein Mustos
gau des Peichs zu sein . Pa uns nach den Siegreichen Kriege eine
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Zeit bevorsteht , wie sie bisher keiner Generation des deutschen
Volkes herrlicher in die Wiege gelegt war , müssen wir auch 'jetz >; ,
während des Krieges , im Sinn der hohen kulturellen Sendung unser .-
Volkes weiter wirken « Der Eröffnung , die durch eine Ton lJ . se
Ghar1emont - Zamara auf der Harfe mit ergreifender Innigkeit ge spie
te Schubert —Phantasie und den von ihr und Staätsopernsänger Sehe e
ger in meisterhafter Schönheit vor getragenen !l Gesang Weylas M von
Hugo Wolf stimmungsvoll eingeleitet wurde , • •zehnte ein überaus zah
reiches Publikum bei . Ein Puma gang zeigte eine Gesamthöhe kltnst •
1 erisehen Frauenschaffens von durchaus aller durch so hnittlich .cn lei
stungen,

oooOooo

An di e Sehrif •tleijungeri Eicht zu veröffentlichen

Auf Wunsch des Kulturamtes der Stadt Eien werden die Eiul tu i
schriftleitungen gebeten , in eigenen Aufsätzen die Aufmerksamemit
auf diese Ausstellung zu lenkern

oooOooo
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■’idmung der Stadtverwaltung für d s >1 r vachb at al 11 on

Bürgermeister Fh . W . Jung überreicht :; gestv rn ( 8 * 4* ) int Föten
Saal des ' Fathauses einer Abordnung des bleuer Jachbataillons unter
Führung des Faiors Grafen Schwerin die von der Stadt bien gewidme¬
ten Fanfarentücher , Paukenbehange sowie einen Schellenbauin | ehang
und gab seiner großen Freude Ausdruck , damit ein von dar Stadtver¬
waltung gegebenes Versprechen einlösen zu können . Graf Schwerin
nahm die Widmung als ein Sinnbild der dauernden engen Verbunden¬
heit der Stadt Jien mit dem Bataillen in herzlichen Bankesworten
entgegen.

000G000

Lhrung Jilli Thallers durch die Stadtverwaltung

Bern verstorbenen Staatsschauspiel -r Willi Thaller wurde von
der otaetverwaltung in An r ; e v ’ iuuig seiner besonderen Leistungen suf

■if ^ ^ ie fce der .viener Schauspielkunst ehrenhalber ein Grab in t ©vor-
sugter La e auf dem Wiener Zentralfriedhof gewidmet.

ocoOeoo
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Rieht er - Manuskrix ? t e in der Stacl tbib Liothek

Rer Handschriftensammlung der Wiener Stadtbit . liothek , Hier

deren Zuwachs an 1 anuskripten zeitgenössischer Wiener und oetnär-

kischer Richter bereits einmal berichtet werden konnte , spendeten,

abermals mehrere Rieht ex * eigenhändige Ri eder schritt on ihrer Werke ,

und zwar:
ivarie Greiigg : die im Jahre 1917 preisgekrönte Erzählung " Rer Elücht-

ling M ,
Rudolf Iienz s den ersten Teil der " Döblinger Hymnen 11 ,

Mirko Jelusich : die vollständige Urschrift seines neuen Ronanes
" Rer Traum vom Reich ” ,

Karl Itzinger : eine Stelle aus seinem demnächst .
erscheinenden Ruche

" Der Retzerfürst ” ,
Ernst Kratzmann : die Novelle " Kampf unter Sternen " ,

Erwin H . Rainalter : die Erzählung " Die Botin " ,
R -n st Scheib eireit er : den Prolog zur Pestauf ftihrung der " Almfrau”

am 15 . Jänner 1941 und drei ei '
gh . Gedichte,

Herbert Strutzs das GedichtmanuSkript " Wanderer iHerbst " ,

Hermann Stuppäck : ein eigh . Gedicht mit dem Titel " Rondell " ,

Karl Hans 'Ratsinger : den letzten Abschnitt seiner in diesem Herbst

erscheinenden Erzählung " Die Bauernhochzeit " ,
Jesei Weinheber : ein eigh . Gedicht " An Rudolf Stürzen , Yorspruch

und Nachruf " ,
Adalbert Welte : die ersten drei Kapitel des Romanes " Ras dunkle

Erbe " ,
J o se f Je nt e r : ein eigh . I anuskrip t betitelt " Das Lan d des Andr e as

Hofer ” ,
Kurt Ziesel : das vollständige Manuskript seines Romanes " Rer kleine

Gott " .

oooOooo

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentliehen

Rie vorstehende Meldung wurde bereits einmal durch die Rathau;

Korrespondenz ausgegeben . Aus besonderen Gründen ersucht das Kul¬
turamt die Schriftleitungen , die diese Mitteilung noch nicht ge¬
bracht haben , dies nachzuholen.

oooGoöo
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SC , Geburtstag
m

Heute ( 9oApril ) feiert Herr Josef Hajek ,
r' 3. , Bannersdorf Nr,11

in voller Rüstigkeit sein 90 , Wiegenfest * Aus diesem Anlaß beglück¬
wünschte ihn Bürgermeister Ph » W * Jung in einem Schreiben und ließ
ihm eine Geburtstagsgabe der Stadt Wien zugehen.

oooCooo
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Wien , 10 . April 1941

Das Kinderheim Weidlingau unter städtischer Leitung

Die Kj . nöerhellstatte Wei & lingau - Wurzbaehtal , die im Mai 1939

in das Eigentum und in die Verwaltung der Stadt Vj. en übernommen,

mit gleichem Tage , aber an Universitätsprofessor Dr . Hamburger zur

Weiterführung eines Kinderheimes überlassen wurde , ist mit 1 * April
von der Gemeinde Wien rücküb er nommen worden , da Professor Hamburger

von der Leitung dieses Heimes zurückgetreten ist . Die Leitung der

Anstalt wird nun durch die Stadtverwaltung wahrgenommen werden®

000O000

Landschaftskunst des 19 * Jahrhunderts

Ein den Städtischen Sammlungen einverleibtes hübsches Bild
von Schloß W

‘
jiöegg von dem Haler Franz W^ pplinger , zeugt von der

Wiener Landschaftskunst der ersten Hälfte des 19 « Jahrhunderts.
Per Forschung war Wiprlinger bisher nur aus zwei Bildnissen bekannt,
mit denen kein Geringere :" als Franz Eybl den Wiener Landschafter
festgehalten hat . Von seinem eigenen künstlerischen Schaffen kann¬
te man sonst nur Bjldertitel aus Ausstellungskatalogen und dem ein¬
schlägigen Schrifttum . Lit diesem Bild von Schloß Wildegg ist das
erste -^andschaftsbild vfipplingers in eine öffentliche Galerie Wiens
gelangt,
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l40 o
CC0 EM , die nicht notwendig wären

Mit unermüdlichein Eifer sind alle möglichen öffentlichen Stel¬
len bemüht , für Wegbezeichnungen , Weganlagen , Wegtafeln u . dgl . im

Wiener Wald zu sorgen . M a n bemüht sich auch , Ruhebänke an beson¬
ders schönen Plätzen aufzustellen und bestehende Raststationen aus¬
zubauen . Dadurch soll den Wienern ihre S 0 nntagswanderung in den ge¬
liebten Wiener Wald möglichst angenehm gemacht werden*

Es ist nun ganz unglaublich , daß es noch immer unverantwortli¬
che , um nicht zu sagen , asoziale Elemente gibt , die diese der All¬
gemeinheit zugute kommenden Bemühungen dadurch gefährden , daß derar¬
tige dem Waldbild angepaßte Raststätten , Bänke und Wegtafeln mutwil¬
lig verwüstet werden . Hi . cht weniger als 14 -0,000 RM an Kosten ver¬
ursachen die Wiederinstandsetzungsarbeiten solcher Schäden / jährlich

y* äer Wiener Stadtverwaltung » Welche F-ylle von weiteren Annehmlich¬
keiten für die Wiener Ausflügler könnten aus diesem Geld angeschafft
werden ! Es ergeht daher jetzt , da die Wanderzeit wieder naht , an
alle Wiener der Appell , nicht nur selbst die Waldwege , Markierungen,

. Wegtafeln , Ruhebänke usw . zu schonen , sondern auch die mutwillige
Beschädigung durch aridere nicht zuzulassen , sondern mit einem kräf-
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■bigen Wort , allenfalls durch eine Anzeige hintanzuhalten . Es wird

durch eigene Überwachungsorgane dafür gesorgt , daß die Übeltäter

festgestellt und strengstens bestraft werden*

000O000

Kurzschrift und Maschinenschreiben , Kreisbestschreiben am

16 . April 1941

Um sämtlichen in Betracht kommenden Beamten und Angestellten

der Gemeindeverwaltung des Reichsgau . es Wien Gelegenheit zu geben,

an ' dem Kreisbestschreiben teilzunehmen , wird dieses für die Gefolg¬

schaft der Gemeindeverwaltung auf einen späteren Zeitpunkt verscho¬

ben , der in den nächsten Tagen bekanntgegeben wird*

oooOooo

An die Schriftleitungen . N -j cht zu veröffentlichen

Wegen der großen Bedeutung des Best Schreibens für die vor¬

bildliche Wirksamkeit des Berufserziehungswerks der Deutschen Ar¬

beitsfront sowie der zahlreichen städtischen Gefolgschaft wird aus¬

drücklich ersucht , diese Meldung aufzunehmen*

QooOooo
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Wien , 15 . April 1941.

Peregrini -Markt 1941

I n der Servitengasöe , auf dem Servitenplatz und in der Grü¬

nentorgasse wird auch heuer wieder in der Zeit vom 17 « April bis

zum 8c Mai der Peregrini - Markt abgehalten werden.

Diese mit der H 0 ßau geschichtlich auf das engste verbundene

Marktveranstaltung ist bereits mehr als 70C Jahre alte Ursprüng¬
lich wurden in der R0 ßau drei solcher Märkte abgehalten , von denen

einer , der Georgi -Karkt 1754 in Peregrini -Markt umbenannt wurde 0
Töpferware und Geschirr fanden hier reißenden Absatz ® Damit im Zu™

sammehhang steht auch der Uame der heutigen Porzellangasse.
Eine gewisse Volkstümlichkeit haben die sogenannten Peregri-

ni - Kipfel erlangt ® Da hatte ein geschäftstüchtiger Bäcker die gu¬
te Idee , den Zustrom der Menschen zum alljährlichen Peregrini - Markt
für den Absatz seiner Bäckerware auszunützen . Er brachte diese Pe~

regrini - Kipfel in Verschleiß , die sich bald bei den Wienern größter
Beliebtheit erfreuten und dem Bäcker einen hübschen Gewinn abwarfen.
Auch heuer wieder wird es also diesen Budenzauber in der Roßau ge¬
ben . Die Aufstellung der Verkaufsstände erfolgt schon am 15 ® April
Die Verkaufszeiten - es wird ganz jahrmarktmäßig zugehen - sind für
alle Tage von 9 Uhr bis 19 Uhr festgesetzt.

oooOooo
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13 goldene Hochzeiten zu Ostern

In den Ostertagen feierten die Ehepaare Karl und . Franziska
Rozanek , 14 « , Penzinger Straße 150 , Karl und Theresia Neid , 17 * ?
H o rmayr gasse 11 , Fr an z un d B arb ar a. Rau sch , 24 . , Gunt r ams d o r f , i r,»
Tabor 31 , Johann und Magdalena Wiehart , 21 . , Jenneweingesse 6 , 111
heim und Rosalia Weihsgärber , 14 » , Matznergo . sse 22 , Otto und Maria
Müllauer , 7 . , Stiftgasse 29 , Georg und Hermine Schüller , 16. 3 Ar-
nethgalse 37 ? Eduard und Marie Giessei , 161 , Roseggergasse 5 ? Jo¬
hann und Rosa Wostatek , 21 . , Christian Bucher - Gasse 9 , Roman und
Marie Beznouz , 3 » ? Lust gasse 3 , Anton und Alb Ina puchmaler , 19 . ,
Sollingergasse 1 , Leodegar und Aibine Skorpik , 21 * , Am .Bisamberg
203 sowie Franz und Franziska Karas 3 * , Obere Weißgärberstraßa 14 '|
ihre goldene Hochzeit . Stadt - Oberinspektor Welei beglückwünschte
die Jubelpaare namens der Stadtgemeinschaft und überreicht ihnen
die traditionellen Ehrengeschenke der Stadt Wien ..

oooOöoo

An die Sohriftleitungen Nicht zu veröffentlic hen

Der heutigen AusSendung der " Rathaus - Korrespondenz ” liegt die
■Nummer 15 des ” Naehrichtehblaltes der Stadt Wien ” bei.

oooOooo
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Wien , 16 o Apr il 19 4^

'D ^ e Ei ehe vom Modenapark unter Naturschutz

her 3 . Wiener Gemeindebezirk ist besonders reich an schönen,

alten Baumgestalten * Wenig bekannt 1/t es jedoch , daß " am Modena-

park ** eine meterstarke , etwa 2o0 Jahre alte Ei che steht , deren v

haltung mit großen Schwierigkeiten verbunden war , weil sich der

Baum aut einem Gelände abgeteilter Bauplätze befindet , cteien

meter seinerzeit mit nahezu 200 Schilling bewertet wurde » hur [,

größter Mühe war der Ba 'um anläßlich eines jüdischen Bauvomalen . .

zu retten und schließlich sogar seine Versetzung ins Auge gefae •>

Aus städtebaulichen Gründen wurde nun die ehemalige Widmung des

Platzes als Bauland abgeändert und die Parzellierung , die seiner¬

zeit einem Mitglied des kaiserlichen Hauses zuliebe erfolgt war f

aufgehoben » Dadurch ist es endlich möglich geworden , den Baum,
der eine der schönsten Eichen im verbauten Stadtteil ist , unter

Naturschutz zu stellen » In den kommenden Jahrzehnten wird er sich

erst inmitten einer Grünanlage voll entwickeln können*

oooCqoo
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Glückwunsch , für Neunzigjährige

Im Auftrag des Bürgermeisters Ph . W 0 Jung überbrachte ein

Vertreter der Stadtverwaltung der in I n zersdor :t , Triesterstra-

ße 89 wohnhaften Karoline Schreck anläßlich ihres 90 * Geburts¬

tages ein Glückwunschschreiben und die Geburtstagsgabe der Sta-

Wien«
Auch der in Aspern , Wimpffengas .ee 5 wohnhaften Anna Holl-

mann , die heute ( l6 » 4 « ) ihr 90 * Wiegenfest begeht , wurden ein

Glückwunschschreiben des Bürgermeisters und ein Geburtstagsge¬

schenk übermittelt . Frau Hollmann ist Trägerin des goldenen

KutterkreuzeSa Sie hat vier Kindern das Leben geschenkt , vier

Enkelkinder und drei Ur enkelkinder feiern den . 90 * Geburtstag

ihrer Ahne beziehungsweise Urahne mit.

oooOooo
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Wien , 17 . April 1941

Angelobung des Belriebsführers der Z entralspaiKasse

Am 16 . April 1941 fand im Festsaale der ZentralSparkasse der

Gemeinde Wien ein Betriebsappell statt , bei dem die Angelobung de^

von Bürgermeister Ph * W . Jung bestellten neuen Betriebsführers dei

Zentralsparkasse der Gemeinde Wien Br . Heinrich K
' arasek durch ue * >.

Beauftragten der BAP erfolgte . Betriebsobmann Wippel konnte Otaar

rat » Thomas Kozich , der in Vertretung des Bürgermeisters erschienen

war sowie das Mitglied der Verwaltungslccmroission der Zentralspar¬

kasse der Gemeinde Wien , Landeshandwerksmeister Karl Gratzenber¬

ger , den Staatskommissar Begierungsrat Br . Hans Mitterauer und eine

große Anzahl von Gefolgschaftsmitgliedern begrüßen . In einer An¬

sprache umriß der Kreis — Sozialwalter der BA3P , Parteigenosse Hannich

den Aufgabenkreis eines Betriebsführers wie er vom Nationalsozialis¬

mus aus gesehen wird . Hierauf legte Birektor Br . Karasek das fei¬
erliche Gelöbnis ab , dem Wohle des Betriebes und der Gemeinschaft

aller Volksgenossen zu dienen und in seiner Lebensauffassung und.

Biensterfiillung Vorbild zu sein.
In einer längeren Ansprache umriß hierauf der Betriebsführer

sein Arbeitsprogramm . Bie Kundgebung nahm einen überaus eindrucks¬

vollen Verlauf.

s
oooOooo
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F achbuch - Aus s t e1lung

Die Städtische Bücherei 36 im 16 . Bezirk , Thaliastraße 75 , hat

eine Fachhuchausstellung eröffnet , die bis zum 30 « April dauern

wird und allen Freunden des guten Buches eine reiche Auswahl neue¬

ren Schrifttums aus allen Gebieten der Technik , des Handwerkes , de

Industrie und des Handels zeigt « Die Lebensbilder großer Erfind . :

sind in der Ausstellung ebenso zu finden wie die praktischen Büch:

der Elektrotechnik , des Maschinenbaus und des Verkehrswesens . d .

^ endliche werden besonders an den Bartel - und Experimentierbüchcn
interessiert sein . Natürlich sind auch fachkundliche Werke für

Tischler , Schlosser , Werkzeugmacher , für Schriftsetzer , Buchdruck -:'

Kaufleute , Bankbeamte usw . in der Ausstellung zu finden . Alle Bü¬

cher der Schau können zur Entlehnung vorbestellt werden . Der frei '.
Besuch der -Ausstellung ist an folgenden Tagen möglich : Montag und

Dienstag von 16 bis 19 Uhr , am Mittwoch von 11 bis 13 Uhr , am Don¬

nerstag und Freitag von 16 bis 19 Uhr.

oooOooo
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Wien , 18c April 1941

Aus Staatsdienern sind Volksdiener geworden

Der präehtire , irn Glanz zahlloser Lichter ei ’s crählende / rr c ß e

Festsaal des Wiener Rathauses war am 17 • April nachmittags Schau¬

platz einer machtvollen Kundgebung der Gemeindebeamten , die von

der Fachschaft 13 des RDB zusammengeruien worden waren » Nicht nur

im langgestreckten Saal,sondern auch auf den Galerien war jedes

Plätzchen besetzt mit der städtischen Gefolgschaft , die auf diese

Weise anläßlich des bevorstehenden 52c Geburtstages dem Führer

ihre Liebe und Treue zum Ausdruck bringen wollte 0

Nachdem die Ehrengäste , an ihrer Spitze Bürgermeister Ph * W.

Jung , Stadtkämmerer Gauamtsleiter Dr . Hanke , Stadtrat Dr ® Drunkler

und der Kommandeur der Wiener Feuerschutzpolizei Ing . Bernaschek

Platz genommen hatten , eröffnete Gaufachschaftsleiter Pg . Mak den

Appell , den ein Führerwort einleitete.

Der 'Reichssachbearbeiter im Hauptamt für Beamte in Berlin,

Pg 0 Andreas,entwarf hierauf vor der aufmerksam lauschenden Zuhö¬

rerschaft ein überaus eindrucksvolles Bild von der Entwicklung des

deutfBchen Beamtentums . Er zeigte auf , wie der Beamte zu Anfang
bloß den persönlichen Interessen des Fürsten oder Monarchen zu
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dienen hatte , der ihn in seine Dienste aufnahm , wie dann aus diesem

Fürstendiener mit dem Aufkommen der Demokratien der btaaxsalener

und schließlich seit der Machtergreifung durch den Nationalsozialis¬

mus, . der dern Volksganzen dienende Beamte wurde . " Der Staat in der

Zeit den Liberalismus vermochte die Beamten als Staatsdiener mit

keinem besonderen Idealismus zu erfüllen . Die einander widerstre¬

benden politischen Meinungen suchten natürlich auch die Verwaltung

und ihren Apparat in ihren Bann zu ziehen und so stand der
Beamte,

bald in einem gewissen Zwiespalt . -Daraus Ist zu erklären , caL bei

jedem Regierungswechsel und bei jeder Katastrophe des Staatswesens

auch für die Beamten eine Katastrophe eintrat . Die Beamtenschaft,

die der Monarchie den Treueid geleistet hatte , mußte dann auch der

Republik Gefolgschaft leisten . Die Beamten wurden zu Republikanern

und aus diesen Republikanern sind nun die Anhänger Adolf Hitlers

geworden . Wer nun aber behaupten wollte , es hätte sich damit auch

durchaus ein Gesinnungsumschwung in der Beamtenschaft vollzogen,

der kennt den deutschen Beamten schlecht , denn es gibt Beatm fand-

lien , die wie Gffiziersfamilien dem Staat als solchem treu gedient

haben , Familien , in denen sich der Gedanke des Dienstes für das Ge¬

meinwohl geradezu vererbt hat , denen das Beamtentum derart in Fleisei

und Blut übergegangen ist , daß sie über den Kid hinaus , den sie der

jeweiligen Verfassung schworen , letzten Indes doen nur dem Volk die¬

nen wollten und dies als ihre Ehrenaufgabe ansahen . Daraus ergab

sich auch das schnelle Erfassen der nationalsoziaiisbisenen !Hee

und der rasche Einsatz für die Aufgaben des rational sozial ! stk . oben

Staates . " Heute ist sich der Beamte seiner wichtigen Funktion in

der deutschen Volksgemeinschaft bewußt und erfüllt , indem er hin¬

ter jedem Akt , den er behandelt , das vorwärtsdrängende Leben seines

Volkes sieht , in Idealismus seine Pflicht»
Der Redner ging dann darauf ein , daß der deutsche Beamte unter

dem besonderen Schutz des Führers steht und daß der Führer selbsij:
gewünscht hat , daß die Beamtenschaft aus dem wirtschaftlichen Kampf

herausgehalten bleibt , damit sie sich restlos ihrer Aufgabe der Be¬

treuung der Volksgemeinschaft widmen könne » Der Führer hat auch zu

wiederholten Malen die Partei , die Wehrmacht , und das Berufsbean -,ten-

tum als die Tragsäulen seines Staates bezeichnet und hervorgehoben,
daß der Beamte nicht nur ausführendes Organ der Staatsführung , son-
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deiin auch ihr Repräsentant ist , Bamft ist der Beamte als Kampier

an der inneren Front in die vorde rste Keihe gerückt und Dann hiei

zu dem stolzen Bau des kommenden Sozialstaates Adolf Hitlers wich¬

tige Bausteine beitragen , jenes Sozialstaates ^ er die Heimat künf¬

tiger Generationen des deutschen Volkes sein wird *.

Arn Schluß dieses Großappells der Wiener Genieindebeäfften ver-

la :. Gaufachschaftsleiter Pg . Kak ein Telegramm , das anläßlich die¬

ser wohlgelungenen Kundgebung an Reichsstatthalter Baldur von Schi

rach abgesendet wurde und folgenden Wortlaut hatte i "
.Die bei dem

großen Appell im Festsaal des Rathauses versammelte Beamtenschaft

der Gemeinde Wien versichert Ihnen , Reichsleiter , ihre Treue und

volle Einsatzbereitschaft.

000O000

Bulgarische Akademiker besuchten das Rathaus.

So wie in Wien studieren auch in Preßburg zahlreiche junge

Bulgaren . Gestern besuchte eine Gruppe dieser Akademiker , die

über Vermittlung des Beutsch «~ auslandisehen Studeufce ivlubs unter

Führung von Br » Seidler in 'dien weilen , das Rathaus um wurden,

hier von Stadtrat SA - Prig &deführer Kozieh willkommen geheißen.

Bei dem Empfang , dem auch der bulgarische Generalkonsul hocjeff

beiwohnte , wurden Ansprachen gewechselt , in denen erneut die alte

deutsch - bulgarische Freundschaft zum Ausdruck kam , die sich auf

die Waffenbrüderschaft im V/e 11 krieg und das gemeinsam euren den

spateren Gewaltfrieden erlittene Unglück gründet . Bie Gärte dank

ten für die freundliche Aufnahme durch den Vortrag einer Reihe se

schöner bulgarischer Volkslieder*

oooOooo

Kinderkrankenhaus Leopoldstadt in Kinderinfektionskrankenhaus

umgewandelt

Bas Wiener städtische Kinderkrankenhaus Leopolds ! dt , Wien

Jü/27 , Obere Augartenstraße 26 , Fernruf A 44 . -~ 5 .~ 53 , wurde mit
IC , April 1941 vorübergehend in ein Infektionskinderkrankenhaus
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umgewandelt . Die Anstalt dient bis auf weiteres zur Aufnahme von

Kindern , die an Scharlach und Diphtherie erkrankt sind.

Für die vorübergehend zur Auflassung gelangte Säuglingsab¬

teilung und Abteilung für innere Erkrankungen würde in den übri¬

gen städtischen Kinderkrankenhäusern Ersatz geschafft.

oooOooo

90 Jahre alt

t ji . Kreise einer besonders zahlreichen Familie beging am

17 » April die Kleinbäuerin Anna Baier , Pi schämend 27 ? an der seit

ihres ebenfalls schon im hohen Alter stehenden Mannes den 90 . Ge¬

burtstag . Das Ehepaar Baier , das wegen seiner 'Redlichkeit und

seines Fleißes von allen geachtet ist , hat 7 Rindern das Leben

geschenkt . An ihrem 90 » Geburtstag blickt Frau Anna mit ctolz

auf 12 Enkelkinder und 9 Urenkel . Bürgermeister Ph . W , Jung ließ

Frau Baier ein Geburtstagsgeschenk und ein Glückwunschschreiben

zugehen.

oooOooo

Drei go ’ldene Hochzeiten

Heute , 18 * April , begehen die Wiener - ' .hepaare Wilhelm und

Aloisia Bohr , Wien - Langenzcrsdorf , Schulstraße 112 und Adolf

und Albertine Igler , h ? Lange Gasse 32 , ihre goldene Hochzeit»

Ihnen sowie dem Ehepaar Josef und Josefine kayer , 23 » , Moos—

brunn 26 , das am 12 . Ajril die goldene Hochzeit feierte , wurden

die Glückwünsche der Stadt Wien und Ehrenurkunden übermittelt»

oooOooo
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Wien , 19 « April 1941.

Gemüsepflanzen für GrabelandInhaber

Die Berchaffung der zur Bestellung des Grabelandes notwen¬
digen Jungpflanzen , des Saatgutes und Düngers macht manchmal dem
einzelnen Grabeland Inhaber Schwierigkeiten «, Den Benutzern von
städtischen Grabelandflächen kommt nun die Gemeindeverwaltung da¬
durch zu Hilfe , daß sie durch ihr Siedlungs - und Kleingartenamt
eine große Menge Gemüsepflanzen kostenlos vergeben wird . Sie hat
weiters eine große Menge Handelsdünger sichergestellt , der den Gra¬
belandinhabern die Möglichkeit geben wird , die Ertragssteigerung
auf ihr r Fläche leichter zu erreichen . Ebenso wird ;jenen Gra¬
belandinhabern , die Gerste und Mais bauen wollen , von diesen be¬
wirtschafteten Saatgütern eine entsprechende Menge zur Verfügung
gestellt werden können . So wie im Vorjahr stehen auch heuer wie¬
der große Mengen von Saatkartoffeln für die Grabelaadinhaber auf
städtischen Flächen zur Verfügung . Der Bezug von Dünger , Saatgut
uno . Saatkartof ± ein vollzieht sich für alle städtischen Grabeland ---
Inhaber in der Weise , daß sie beim Siedlungs - und Pleingartenamt
rien 1 « , Bartensteingasse 7 » die entsprechenden Anweisungen behe¬
ben , auf die ihnen bei den Firmen das Material ausgefolgt wird«
So wie im vergangenen Jahr steht auch heuer wieder für die Bespren - -
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gung der Grabeländer kostenlos äs Wasser aus den Straßenhydran¬
ten zur Verfügung * Die Grabeland ! : nutzer städtischer Flächen ha¬
ben die Möglichkeit , die hiezu nötigen Armaturen beim Siedlungs¬
und Kleingartenamt anzusprechen«

Als eine nützliche Einrichtung hat sich bei größeren Grabe¬

landanlagen die Bestellung von Vertrauensleuten , sogenannten Spre¬
chern , bewährt , die das Einvernehmen und die gemeinsame Arbeit von
Grabelandinhabern und Gemeindeverwaltung sehr erleichterten . Die
De tellmig solcher ehrenamtlicher Sprecher , die ihre Tätigkeit für
die Grabelandgemeinschaft ohne jede Entschädigung ausüben , kann nur
bestens empfohlen werden.

Der große Erfolg der vorjährigen Grabelandaktion veranlaßt©
die Stadtverwaltung , auch die freien und ungenutzten Flächen in den
Landbezirken Wiens dafür heranzuziehen . In Zusammenarbeit mit den
Aiatsst H < n der Wiener Außenbezirke konnten nahezu 6G . GC0 m2 neue
Grabelandflächen beschafft werden . 180 . 000 m2 Priv tgrund wurden
dem Gauhein : stättenwerk gemeldet . Die Nachfrage nach Grabeland ! lä~
eben hat unvermindert angehalten und es konnten bereits weitere
120 . 000 m2 Grabelandflächen vergeben werden.

oooOooo

TheatUrgeschichte in Kostümen

Die thea ! cjgeschichtliche Sammlung des Historischen Museums
der Stadt Wien hat in letzter Zeit interessante Neuerwerbungen er¬
fahren , vor allem durch die Übernahme des gesamten Nachlasse der
Schauspielerfamilie Martinelli . Bemerkenswert ist dabei , daß die
Original - Kostüme , die Ludwig Martinelli in den Bellen der Volksty¬
pen Anzengrubers trugt , in den Besitz der Stadt Wien kamen . Diese
Kostümbestände erfuhren nun weiter eine Bereicherung durch das äl¬
teste auf Wiener Boden noch bestehende Privattheater , das Theater
an der Wien . Das Historische Museum der Stadt Wien hat nunmehr eine
großewe Anzahl von alten Theaterkostümen übernehmen und seinen Be—

tc_±n *.. en einvoileiben können . sind dies vor allem Kleidungsstücke
aus der Zeit Schikaneders , der 1801 das Theater gründete , sowie fast
olle jene Kostüme , die der bekannte und beliebte Volksschauspieler
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Alexander G-irardi in den von ihm gespielten Rollen im Bettelstu-

dent , Lumpazivagabundus , Vogelhändler , Obersteiger , Zigeunerbaron
und vielen anderen Stücken trug.

000O000

90 « Geburtstag

Am 18c April d * J e feierte Frau Anna Schmöger , 18c, 1allriß
straße 11 , ihren 90 * Geburtstag « Bürgermeister BtnW , Jung hat
der Jubilarin in einem Schreiben die Glückwünsche der Stadt Wien

ausgesprochen und ihr ein Geburtstagsgeschenk übermitteln lassen.
oooOooo

Goldene Hochzeiten

Heute,19 . April , feiern die Ehepaare Barl und Aloisia Bürbeck,
10 « , Angeligasse 51 , Leopold und Anna Schwingenschlögl , 7 . , Bad¬
hausgasse 7 ? Johann und Theresia Bnengl , 21 . , Gernsdorf , Siedlung
Oberlisse , Roseggerweg 28 , Konrad und Aloisia Hbfler , 8 . , Florian ! -
gasse 29 sowie Franz und Barbara Riedl , 19c, Freihofgasse 1 , ihre
goldene Hochzeit « Borgen , 20 « April , begehen die Eheleute Hein¬
rich und Apollonia Janssen , 2 « , May er gasse 11 , das gleiche Fest :*
Ihnen allen überbrachte ein Vertreter der Stadtverwaltung die Glück - -
w .ms che der S t ad t gern eins chaft und die Ehrengeschenke der Stadt Wien .,

oooOooo

L .
£ Qhriftleitungen Nicht zu veröffent 1 ichen

Bor heutigen Ausgabe der Rathaus - Korrespondenz liegt die Numii .er
16 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien bei«

oooOooo
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Wien , 21 . April 1941

Ringanlagen bitten um Schonung!

Für viele Wiener gehört es zu den Annehmlichkeiten des Sonn¬
tags , einen geruhsamen Vormittagsbutomel über die Prachtstraße unse¬
rer Stadt , den Ring , zu unternehmen . Sie wollen diesen Spaziergang
weder während des Winters noch viel weniger in der Frühlingszeit
missen , da die Alleebäume und die Gärten längs der Ringstraße sich
mit hellem Grün schmücken , durch das die Frühlingssonne freundlich
durchschimmert.

Per Gartendienst der Stadtverwaltung verwendet alljährlich
größte Mühe und Arbeit auf diese Grünanlagen und auch heuer sind,
nachdem bereits im vergangenen Herbst die fachgemäße Auslichtung
der Räume erfolgt ist , nun die Grünbeete und Rasenstreifen wieder
instand gesetzt und neu besät worden . Binnen kurzem werden hier
die zarten Gräser sprießen und das Auge der Vorübergehenden erfreuen
Weniger erfreulich würde allerdings der Anblick werden , wenn man den
Anlagen nicht die entsprechende Rücksicht entgegenbrächte und auf
den Rasenstreifen herumsteigen würde . Mit anderen Worten , wenn die
Wiener ejne schöne Ringstraße haben wollen , müssen sie auch diese
Rasenstreifen schonen , die letztlich genau so ihr Teil zu dem Ge-
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samte indruck beitragen , wie die großen M onumentalbauten , die & en

Ring umsäumen.

000O000

An die Schriftleitungen Rieht zu vero ffent1ieben

Mit der Rathaus - Korrespondenz vom 19 * April 1941 wurde eine

Meldung unter dem Titel " Gemüsepflanzen für Grabelandinhaber " aus¬

gegeben , die von einzelnen Zeitungen mißverstanden wurde . Kostenlos

werden nur die Gemüsepflänzchen , und zwar litte Mai , ausgegeten

werden « Dünger , Saatgut ( auch Gerste und Mais ) sowie Saatkartof¬

feln dagegen wurden von der Verwaltung bloß sichergestellt und sind

gegen Anweisungen , die den Grabelandinhabern über Wunsch vom Sied-

lungs - und Kleingartenamt ausgefertigt werden , bei den Pirmen er¬

hältlich , dies natürlich gegen Bezahlung.
Da die mißverständliche Veröffentlichung , sowohl Gemüsepflan¬

zen , als auch Saatgut , Dünger und Saatkartoffeln würden kostenlos

abgegeben , zu Schwierigkeiten führt , ersuchen wir um Richtigstel¬

lung in geeigneter Form.

oooOooo

Die Reuerwe hrausfährten im März

Unter 303 Alarmfällen , in denen die Wiener Feuerwehr im Monat

März ausrückte , waren 72 Brände , davon 68 Kleinfeuer und 4 Rauch¬

fangfeuer . Dagegen gab es diesmal kein einziges Groß - oder Mittel¬

feuer . 21mal stellte ich der Alarm als blinder Lärm oder Mystifi¬
kation heraus . Die übrigen Ausrückungen erfolgten zur Behebung ver¬

schiedener Gefahren und Sachschaden.

oooOooo

Goldene Hochzeit

Heute ( 21 . April ) feiert das Ehepaar Ing . Augustin und Anna
Jelinek , 4 « , Seisgasse 8 , sein goldenes Ehejubiläum . Aus diesem
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Anlaß überbrachte Stadtoberinspektor Welei dem Jubelpaar mit den

Ehrengeschenken der Stadt Wien die Glückwünsche des Bürgermeisters

Ph . W . Jung und der Stadtgeineinschaft.

000 C 000

i
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w ien 9 22o April 1941

Briefe bedeutender Wiener Bildhauer

Im herz ging wieder eine . Reihe von . Briefen bedeutender er

Bildhauer und Architekten in den Besitz der Stadtbibliothek über

Diese Briefe sind durchweg ? an den Kuns -* Schriftsteller Erir .ench

Manzoni gerichtete Bs finden , eich darunter ^ chri i tstucke von de

Erbauern der großen R-ingstraßengebnude , Friedrich von oebmidt*

Breiherrn von H &senauer und Heinrich Ierste 1 , - riei . e der Bild taj

Viktor von Tilgner und Rudolf Weyr , der Kunstkenner und Kunstfoi

derer Rudolf von Bitelberger , Nikolaus D| | mha und Albert Ilg sowj
t

der Haler franz Defregger und Kranz von Lerbach * Bin Briet Karl

Rahls aus dein «Jahre 1854 berichtet über seine finanzielle -ij ape i-

erzählt von seiner jungen Geliebten , Unter den ebenfalls der -t c

Schriftenabteilung eingefügten Briefen zahlreicher Wiener Dichte
seien jene von Castelli $ Gjnskey , Kurlender ? Maria von Rbner - Rsc

’baoh , Breiherrn von Kiesheim and Adolf von Tschahuschnigg hervoi

gehoben . Auch viele Kamen aus der wiener Theatorwelt scheinen

so beispielsweise Max K0 rn , Karl Krüger , Wilhelm Kunst , Johann Lg

ge , La Roche , Meissner , Ludwig I& we , B'riederike Goßmann , Amalie

Haizinger und S 0 phie Schräder , Heinrich Laube erklärt in einem
Brief aus dem «Jahre 1872 , daß das von ihm geleitete Wiener Stadt-
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tv e aber mit Fusi * gai * nichts zu schaffen habe , da es eine seine •

Sr,re,hWhne sei . Im gleichen Jahr schreibt Thon ierdirel ' tor « ranz

Jauner von seinen ? i «nen ffe das Repertoire des Carl - iSheate .rs und

berichtet , daß er Josef me Gailmeyer 'wegen ihrer großen Rorderun,-

L n nicht engagieren konnte, "Kdr tut die Gallmeyer sehr leid.

Aas Direktor bin ich froh , daß ich sie los bin/ ' erklärte er offen-

herzige

oooQ ocö

9 O Jahre

Arn ? 0 o April 1941 feierte die in *H. en l0 o , Keuselzgass= ? 9

wohnhafte Marianne Altenburger ihren 9 ^ - Geburtstag Bürgermeister¬

in ^ Jung hat Frau Altenburger ein Glückwunsch schrei ren und eine

Geburtstagsgäbe zugeben lassen,

oötCuoo
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Der Kampf gegen die Diphtherie geht weiter

Der Kampf gegen die Diphtherie , die im Kaufe der Jahrzehnte
so viele Kensehenleben , zumeist Kinder , dahinraffte , wurde schon
immer mit allen der Wissenschaft zu Gebote stehenden Kitteln geführt,
Doch war er nur zu lange ungleich , ständen doch den Ärzten keine Waf¬
fen zur Verfügung , die denen des furchtbaren Feindes ebenbürtig waren,

In den letzten Jahrzehnten des vergangenen Jahrhunderts aber ge¬
lang es erstmals durch die Entdeckungen der großen deutschen Forscher
Büffler und Behring , eine entscheidende Wendung in diesem Kampfe her¬
beizuführen » Fs war gelungen , die Ursache der Krankheit , den Diph¬
theriebazillus , zu entdecken , und es wurde im Diphtherie - Heilserum
ein wirksames Kittel zur Unschädlichmachung seines Giftes bei ausge¬
hr ' och e ne r Krankheit gefunden » War such dadurch von der medizinischen
Wissenschaft ein großer Schritt nach vorne getan , durch den viele
Erkrankte vor dem Tode bewahrt wurden , so gab sich doch die Wissen¬
schaft mit dem Erfolge nicht zufrieden . Kan konnte zwar die Diph¬
therie erkrankung heilen , doch nicht verhüten . Diesem Fiele galt das
weitere Streben » Und wieder war es ein deutscher Forscher , Emil von
Behring , der den Weg wies und als Erster beschritt , der zum Z -j eie

f?
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•führteo Ipm und seinen Nachfolgern ist es gelungen , einen Schutz-
' Impfstoff gegen Diphtherie herzustellen , der die Geimpften auf Jah¬
re vor Erkrankung schützt und dennoch vollkommen unschädlich ist.
Seine Anwendung im weitesten Ausmaße ist Aufgabe jeder Gesundheits-
Verwaltung , die sich Ihrer Pflicht gegen die ^Qlksgesundheit bewußt
ist ’

.
Das Hauptgesundheitsamt der Stadt Wien hat schon im Jahre 1940

wegen einer bedrohlich erscheinenden Zunahme der Diphtherie - Erkran.
kungen umfangreiche Schutzimpfungen bei Schulkindern durchgeführt,
deren Erfolg unbestreitbar ist * Sc ist die Zahl der Erkrankungen
bei den geimpften Jahrgängen in der zweiten Hälfte des Jahres , nach
Abschluß der Aktion , fast auf ein Viertel gegenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres zurückgegangen . Die bei diesen Jahrgängen doch
noch aufgetretenen Erkrankungen betrafen überwiegend Kinder , die
von ihren Eltern der Schutzimpfung ferngehalten worden waren.

Dieser Erfolg darf aber nicht dazu verleiten , im Kampfe gegen
die Diphtherie nachzulassen , Sie ist nur zurückgedrängt und wird
wieder zahlreiche Opfer fordern , , ,:enn die neuen geburtenreichen
Jahrgänge heranwachsen , Zwei Abschnitte im Heben der Kinder sind
besonders gefährdet , das Kleinkindesalter und das Schulalter , in
denen in der Ha uptSache durch . Spielgefährten und Schulkameraden der
Diphtheriebazillus verbreitet wird . « Im Aufträge des Stadtrates
Professor Pr , Gu ndel führt daher das Hauptgesundheitsamt in der nach
sten Zeit neuerlich kostenlose Schutzimpfungen gegen Diphtherie
durch , bei denen die am Beginne dieser Lebensabschnitte stehenden
Kinder erfaßt und für die Dauer derselben geschützt werden . Es sind
dies die Kinder des GeburtsJahrganges 1959 und der ersten V0 iks~
schulklassen,

ü m den Erzeig dieses für die V0 lksg 'esundheit sc wichtigen
Kampfes gegen die Diphtherie zu sichern , bedarf es der allgemeinen
Mithilfe der Eitern * Nur die lückenlose Impfung ' aller nachwach¬
senden Kinder kann verhüten , daß der Diphtherietod Opfer in ihren
Reihen findet und die H0 ffnung mancher Eltern vorzeitig beendet.

An die Eltern , deren Kinder den heuer erfaßten Jahrgängen an¬
geboren , ergeht daher die dringende Mahnung«

Eolgt den an euch ergehenden Aufforderungen und laßt eure
Kinder gegen Djphtherie impfen - Ihr sichert sie so vor dem qual¬
vollen Diphtherietod und euch vor selbstverschuldetem Kummer!



■
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Wenn in einzelnen % lien die Aufforderung zur Schutzimpfung
bis Ende & ai die Eltern nicht erreicht , weil allenfalls ein Wohnung s «!, VICAJ . U .AJ . ViXU . « -'- iU t , xn UMUUUAf « W? «*>!

Wechsel vorangegangen ist , so werden auch diese Eltern aufgerufen,
sich an das Gesundheitsamt ihres Wohnbezirkes zu wenden , wo ihre
Kinder ebenfall s kostenlos geimpft werden!

Auch für die Kinder anderer ’ Altersklassen , die in die allgemei¬
ne Aktion des Hauptgesundheitsamtes nicht einbezogen werden können,
besteht die Möglichkeit , sich im zuständigen Bezirksgesundheitsarot
oder von einem Arzt der freien Praxis gegen Diphtherie schütz impfen
zu lassen«

oooOqoo
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Wien , 24 . April 1941

Sämtliche Archivalien Groß - Wiens im Stadtarchiv

Die am 2 . Oktober 1Q3 ° verlautbarte uncl am 19 « Oktober voll¬

zogene Vereinigung von 97 Ortsgemeinden des ehemaligen Landes Nie -
derösterrei ch mit der Stadt Wien , hat auch die Sicherung der in die -"

ser Gemeinden vorhandenen Archivalien notwendig gemachte Nach einer“

sofortigen ersten Sichtung dieser um.fangreichen Bestände sind nun
alle diese Archivalien nach und nach in Lepots des Stadtarchivs ge¬
schafft und dort aufgestellt worden . Biese Eingliederung ist nun-

f mehr beendet , Unter den übernommenen Beständen befinden sich die
wertvollen Archive von Groß - E'nzersdorf , Gumpoldskirchen , N ^ dling,
Brunn a 3 / Gebirge , Ierchtoldsdorf und vor allem von Klosterneuburg
mit der Stadt erhebungsurkunde vom 9 . P' ebruar 1298 « Ins 19 0 Jahr - ,

* hundert gehen einige Stücke der Gemeinde Himberg , ins 16 0 Jahrhun¬
dert etliche Stücke der Gemeinde Wiener - Neudorf und ins 17 . Jahr¬
hundert der Gemeinden Purkersdorf , Bischämend , Laxenburg , Guntrams-
dorf , Sparbech , Laab i . Walde und Gugging zurück « Pie Kehrzahl
der Archivalien stammt allerdings erst aus dem l p 0 und 19 , Jahr-
hundert « Chroniken befanden sich unter anderem in Lang - Enzersdorf,“
Eßling , Bannswörth , Achau und Kritzendorf*

Lurch Brände haben die Archive von Stammersdorf , Gerasdorf,
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Hagenbrunn , Probstdorf und Gaaden schwer gelitten . Anläßlich eines

Einbruchs in die Gerneindekanzlei von Bpednrmannsdorf ( 1924 ) warfen

die enttäuschten Riebe die in einer eisernen Truhe verwahrt gewese¬
nen Archivalien in den Mühlbach , doch konnte so manches Stück , das

sich am Werksrechen der Eaut + er * sehen Pappenfabrik verfangen hatte,
wieder geborgen werden . Kjnterbrühl hat das " alte Giurapert '* vor

einigen Jahren wegführen und einstamp p en lassen,
Rie im Stadtarchiv verwahrten Archivalien fallen acht -croße

Säle und sechsundachtzig Zimmer , In laufenden Metern ausgedr f;
.ckt,

erstrecken sich die Bestände des Archivs über fünf Kilometer , die
der R^ nge der gesamten Ringstraße und des Kranz Josephs - Kais ent¬

sprechen . Ein Viertel hievon , genau 12 ^ 0 Meter , etwa die Länge
der Mariahilfer Straße von der Babenbergerstraße bis zum Westbahn-
bof , entfallen auf die Archivalien der 1938 zu Wien gekommenen Ge¬
meinden,

oooOooo

A n die Schriftleitunren Nicht zu veröffentliehen

Im Zuge der letzten Ernennungen in der SS wurde auch St ad trat
Ing . Hanns Biaschke zum SS — Oberführer ernannt . Wir ersuchen von die¬
ser Ernennung Kenntnis zu nehmen , ledoch von einer eigenen Veröffent¬
lichung abzusehen . Rer Titel Ing . Blaschkes lautet also in Hinkunft:
Stadtrat SS — Oberführer Ing . Hanns Rlasehke,

oooOooo

Glückwunsch zum 90 e Geburtstag

Bürgermeister Bh,W . Jung hat der in Wien 5 . , Rüdigergasse 11
wohnhaften Maria R-ratky , die am 24 , April d . J . ihren 90 , Geburtstag
feierte , in einem Schreiben die Glückwünsche der Stadt Wien zum Aus¬
druck gebracht . Stadtoberinspektor We lei hat ir . Auftrag des Bürger¬
meisters Brau Kratky , die seinerzeit als Chorsängerin an der Staats*
oper gewirkt hat , dieses Glückwunschschreiben sowie eine Geburtstags¬
gabe überreicht.

oooOooo
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Wien , 25o April 1941

Die " Heurigen " sind heuer zeitiger

Die Stadtverwaltung hat im Zusammenhang mit der Grabelandak¬
tion , wie bereits berichtet , diesmal eine umfangreiche Aktion zur
Vorkeimung von Saatkartoffeln durehgeftihrt , die es ermöglichen wird
daß die Ernte der Frühkartoffel ungefähr zwei M 0nate nach der Aus¬
legung erfolgen kann «,

Wie die Verwaltung des Wiener Landbezirkes mitteilt , ist diese
Aktion nun abgeschlossen « In dieser Woche wurden die letzten vor --
gekeimten Brühkartoffeln aus den städtischen Glashäusern auf die
Äcker ausgeführto Wenn es das Wetter gut meint , werden also die
Wiener schon in etwa zwei L 0naten " eigene Heurige " auf den Tisch be¬
kommene

° oo0ooo

Die Stadtplanung

Die Aufgaben der Stadterweiterung und Stadtregulierung waren
bisher m der Wiener Gemeindeverwaltung zwei getrennten Abteilungen

UctnuliDotllidi für i>en eefomttntinlt:
0 aupccffcnmt 0 i«Ucc
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der Hauptabteilung Bauwesen zur Betreuung zugewieseru Nunmehr ist
dieser Ver -waltüngsbereich zu - einer einzigen Abteilung verschmolzen
worden , die unter Beibehaltung des Geschäftsümfanges der bisheri¬

gen Abteilungen den Bachtitel " Stadtplanung " erhalten hat*

oooOooo

5 goldene Hochzeiten am Wochenende•

Borgen , 26 * April , feiern die Ehepaare Bartin und Eplomena
Blasehko , 9 1 C , An,ton Btorekgasse 69 , Johann und leopoldine Berger,
? 4o , Brunn am Gebirge , Gattringerstraße 91 , Jakob und I -arie Mar¬
hof er , 16 * , HerbStstraße 2 , Thomas und Karollne Wovak , 19 « , Elsen-
babns . -‘ raf ? e 11 sowie Johann und Apoisia Binar , 17c , ü-ctzergae - e 44,
ihre " Goldene " . £ t ad tob e r 1 ns p ek t or Welei beglückwünschte alle die¬
se Ehe jubila -re namens des Bürgermeisters und der Stadtgemeinschaft
und überreichte ihnen Brinn ^ rungsur 1 unden und Ehrengaben*

oooOooo

19 * Ar tliehe Verlautb arung

Werbraucherhechstpreise der wiohtigsten Gemüsesorten:

•Wirsingkohl , Type Winterfürst
A/B je kg

n A/B •* 15

Stengelspinat , Gärtnerware
je kg

feldmo je kg
Blätt ern pInat j e kg
Weißkraut ” n
Sauerkraut n n
v og rlsalat " 11

Glassal p.t A/B
X

e Stück
e kg

K0 ohsalat A/B je Stück
Kohl , Treibw * A/B je Stück

57/25
55/20

24
20
5.0
26
34
> 0

26/19
220
17 / 1 .4
55/27

Bohlrabi je kg 24
Kohlrabi , Treibw * je St * 24
Karotten je kg
Goldrüben,Köhren j e kg

25
25

12
Badiesehen , w,,r , A
je Bgchl „ ( 7 Stück)

" n wb 9
br * ,schw * B S chl * ( 5 StUck ) l7
Bote Rüben je kg 24
Sellerie ohne l a ub 50
Stxnrensellerie je kg 20
Porree I/II/III " " 56/5O/42
Zwiebel je kg 24 - -28
Kartoffel je kg?
w « , b 1 o , xu 9
gelb 10
Juliperle 12
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Die Höchstpreise gelten ab 27c April 1941 , und zwar nur für
Ware aus W±en und Hiederdonau und nur für beste Qualität * hinde¬
re Wa re muß entsprechend billiger verkauft werden « Ware , die
aus Gebieten außerhalb Wien und Wiec! erdonau stammt , ist der Her¬
kunft nach Tw bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen
zu kalkulieren u

Die vo ^ 1 ständigen listen sind auf den korkten angeschlagen
und körnen bei den . &arktamtsahteilungen bezogen werden ClO Epf
je Stück ) ,

oooOooo

An die Ochriftleitungen Dicht zu veröffentlich en

Die vorstehende liste der amtlichen Höchstpreise für Gemüse
soll den Schriftleitungen zur Information und etwaigen redaktio¬
nellen Verwertung dienen « Sine entgeltliche Veröffentlichung
kommt nicht in Betracht«

oooOooo
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April 1941

Ar an k e nhaus Svod a e s e wird Privat s ana t c rium

Es ist Aufgabe der Stac tvcrwaltung , die KrankcnbetreU -ung durch
-- ' ihrung großer Krankenanstalten sowie durch den Ausbau bestehender
Krankenhäuser wahrzuheh : en , nicht aber durch die Führung von Sana¬
torien « Solche Anstalten sollen nach der umfassenden Krankenhaus-
Planung der Stadt tunlichst der Privatkrankenbetreuung überlassen
bleiben.

Aus diesem Grund ist nun d s städtische Krankenhaus Sp-odagssse ,
ehemals J Confraternität M

, das ungefähr 60 Betten aufweist , einem
Konsortium fahrender Wiener Arzte verkauft worden » Pie Übergabe
erfolgt , am 1 » Fai 1 . J„

Pfe Verträge der Stadt Wien hinsichtlich dieser Anstalt , also
insoesond re aneh die bestehenden Versicherungsverträge und die den
Mitgliedern des auf gelösten Vereines ’* Conf rat ernität ” eilige räumten
- egiinstigungen , bleiben unberührt , da der Käufer in alle diese Ver-

eint ^ itt . Auf diese Weise - ist sichergestellt worden , daß je¬
ne Volksgenossendie bisher dieses Krankenhaus im Balle ihrer Er-
-tramaaig aufzu suchen pflegten , auch weiterhin hier Aufnähre finden»

oooOooo
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Änderung der Vergnügungssteu r

Fa oh § 24 des Vergabgangesteumrgesetzes käme Sirkufveranotal~
tungen , deren geschäftliche und Kassenführung den Anforder ungen ent-
st . rieht , die an kaufmännisch , fr leitete r h.t ernennten üblich / rveis e ge¬
stellt werden , zu einer Sondersteuer vcn der A0 Hei . - nähme J£er 'an .gezo ~ -

v _ _ /
gen - erden » Inese beirrgt 10 y JS der H0heinnahr e « -Am her , ob
diese Voraussetzungen zutreffe , entscheidet nach d .„ r soeben im l q «
3t ? ' c ’ des Ver ' rdnungs - und Amtsblat + es für d - ••• h eicTisgau

'
■■len. er¬

schienenen Neuregelung der zuständige P'
-el ehsminist r oder die von

ihm beauftragte Behörde»
D s gleiche Blatt bringt auch eine Änderung der mittleren Steuer

Sätze für Vorführungen vcn Bild streiken * Bei Bichtspi ■Itheatern lei¬
der Steuersatz abhängig von der Bewertung des l ' lldrt " elfens durch
die Bilmprüfstelle , hie höchste Steuer beträgt 16 * 5 v . H . des Prei¬
ses oder Entgeltes , ?fr aner ^ nn - te Bilme ist ein . ermäßigter Steu¬
ersatz vorgesehen » Biese ermäßigten Sätze wurden nun neu rre eit
und weiter herabgesetzt 0

000Cooo

G olde ne Ho ch z eit

r' o ge f 27 , Apri 1 , feiern die Eheleute I gn • z und Anna . Besch,
9 » , Bnchsthallerg ' sse 18 , ihr goldenes Ehejubiläum « Aus diesem An¬
laß überbrachte ihnen ein Vertreter der Stadtve • -altung ein Glück¬
wunschschreiben des bürge rineist er s Ph . W . Jung sowie die traditionel¬
len Ehrengeschenke der Stadt Wien*

oooOooo

An die Sehr ! " tleitunge n ’ H iebt zu vo r- V f fe nt liehen

her heutigen Aussendung der Pathaus —Kor ■'espordenz ist die
Pummer 17 de ; ITachrichtenbla11es der Stadt Wj . cn beigeschlossen«

oooOooo



Wien , 28 . April 194 -1

Angelobung im Rathaus

Im Kleinen Sitzungssaal des Wiener Rathauses nahm heute,

28o April 1941 , vormittags Stadtrat SA ~Brigadeführer Kosich die

Angelobung von weiteren 16 Vertrauensmännern der Gernein &eVermitt¬

lungsämter bei den Wiener Bezirkshauptmannschatten vor « Stadtrat

Kosich wies die Kanner auf die besonderen Aufgaben hin , die sie

bei der Ausübung ihrer Funktion in den Gemeindevermittlungsämtern

zu erfüllen haben » Sr betonte die segensreiche Auswirkung , die die¬

se Ämter für das Zusammenleben aller Volksgenossen in unserer r a .o. t

dadurch haben , daß sie bei den kleinen Zwistigkeiten und hl ßVer¬

ständnissen des Alltags vermittelnd eingreifen und oft eine Versöh¬

nung herbeiführen , ohne daß ein kostspieliges Gerichtsverfahren ein

geleitet we rde n muß 0
oooCooo

Goldene Hochzeiten

Gestern , 27 » April , begingen die Eltern des SS - Obersturmfüh¬

rers Dipl » Ing « Franz Langenecker , Franz und F. aria langenecker das

Fest der goldenen Hochzeit * Das Ehepaar , das 7 Kindern das Lehen

geschenkt hat und an seinem Ehrentag auf 5 Enkelkinder blickt wurde :

mVS&G'VOM G£ÜPR£5S£HMT INVERBINDEMIT PBVV V-$jm WIEN*
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aus Anlaß des Jubelfestes von Stadtrat 03 - Oberführer Ingo Blaschke

herzlich beglückwünscht , der dein greisen Paar auch im Rauten des Bür¬

germeisters die Erinnerungsurkunde der Stadt Wien überbrachte.

Vor wenigen Tagen feierten die Ehepaare Franz und Franziska

Fischer , 16 » , Hettenkofergasse 26 sowie Josef und Karoline Hcfmann,

19o , Sieveringer Straße 109 das gleiche Fest , Auch sie empfingen
die Glückwünsche und Ehrengeschenke der Stadt Wien «,

oooOooo
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Wien s 29 « April J

Norwegischer Lehrerbe such

Auf ihrer Leut s chl and reise traf heute , 29 « April , von i v ; ;w

kommend , eine Gruppe norwegischer Lehrer und Erzieher in ' len

Die Lehrer besichtigten am Vormittag verschiedene Wiener L - h ' vi . en

und wurden mittags von Stadtrat SA -J3rigadefu .hr er 'JtCozian im bumer.

des Reichsleiters Reichsstatthalters Paldur von Schlraoh im Wiener

Rathaus willkommen geheißen * Stadtrat Kozioh hob bei dieser

legenheit nicht nur das ausgezeichnete Wiener Schulwesen :.i.erv >. .

sondern wies auch darauf hin , welchen bedeutenden Anteil di e Leb.

rerschaft an der geistigen Vorbereitung des Umbruchs in der bstmar

hatte * Ihr ist es zu danken , daß schon während , der Kampfze .Li. in

die Kerzen unserer Jugend das Ideengut des National . Sozialismus ge
sät wurde . Im Namen der hor -egischen Gäste dankte der norwegische
Reiseleiter J . Bakke für den freundlichen Empfang und gab seiner

Bewunderung für das bisher an sohülmäEigen Einrichtungen in Yn su
Gesehene Ausdruck . In Vertretung von Präsident Britz nahm an dem

Empfang von der Wiener Schulbehörde Pg * Dr 0 Len : .; teile

oooGooo
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Wiener Plastik ans dem Jahre 1520

Der reichen Sammlung von PIastiken ? die das Städtische kn

sein Eigen nennt , konnte nun ein äußerst wertvolles und beachtena •

wertes spätgotisches Relief ., darstellend den Tod Kay : iä , hinzu ihre

werden . Dieses Holzrelief , das ■' verbürgt ermaßen Wiener Berk io •
' it

soll angeblich bei Grabungen im Gelände des Türkensehanz - Park - > ge
funden worden sein , zeigt aber trotz d ieser Herkunft und seines t

terials nur geringe Zerstörungsspuren « . Es darf angenommen werden .•

daß dieses Bildwerk aus der Zeit um e twa 1 5 20 s •camm und sein . .. - se •.
als Hauswahrzeichen in Verwendung gestanden hat « Das Stuck * d ks
vordem in mehreren privaten Sammlungen , befand , war bereits au : ern

gen Ausstellungen gotischer Plastik ou sehen und stellt eier -

volles Kulturdokument aus dem mittelalterlichen Wien iaia

oooOooo

90 Jahre

Die in Wien 25 . ? Mauer , Im Gereute 34 wohnhafte Anna kirn hat
feierte am 25 » April den 90 , Geburtstag und wurde au -s diesem r r -. c
durch die Übermittlung einer Geburt stagsgäbe und eines Glü ^kwie snn
Schreibens des Bürgermeisters geehrt.

oooOooo
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Wien , am -50c Ä], < - 5 !■:

5 c Juli - Schul .Schluß
= — ~ — — — ~ ~ ■'- ~ = — — ~ — — = — ~ —■'■■~

Die Wiener Schulen schließen am 5 • Juli ihre Pforten © Di ••
Scmmerferien , die vom 6 „ Juli an laufen , sind gegenüber den bis - ••

herigen Ferien um einiges kürzer «, So wie es reiehsninheitl . xoh.

festgesetzt wurde , dauern sie 52 'Tage * bis einseb .iießlieh 2V » Auge

oooOooo

n Unbekannter Brief Grillparzers in der Stadtbibli o.thek
■st s== =:— ===; s== s:r= =s = z=~ ~ z=.— — — ss ss: = tzt— zz — =r— zz.xr. is ss i ; ^

Der ' Handschriftenabteilung der Wiener Stadtbibliothek ist klu.
lieh ein bisher noch unveröf f ent licht er Brief . Franz Grillparzers -

^ dem Jahre 1854 zugewachsen » der dem reichhaltigen Grillparzer -ha
laß hinzugefügt wurde 0 Das Schriftstück is t an Generalmajor Fre ; -
herrn von Schlechta » unter dem Grillparzers Neffe in Kroatien bei,
ersten Banal - Regiment diente , gerichtet « Grillparzer ersucht ln
diesem Brief den General um seine rt ohne Zweifel entscheidende lux
Stützung 1* bei einer Beförderung « Einen Erfolg seiner Bitt * würde
er dankbar begrüßten » da die ' Sorge um seinen Neffen ihn bei seine -:
’* zunehmenden Alter * » 0 halb und halb zu Boden drückt* 5

„ Der zwei.
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Quartseiten lange Brief i

weist außer der Anschrift

st voll unterzeichnet and

aiich Grillparzers S : e. g e 1

oooOooo

G ol d e ne IIo eh z e i t

Heute , 30 o April , feiert das Ehepaar Xrrl and

14o , Hickelgasse 15 - 17 » seine goldene Hochzeit » D

waltung beglückwünschte das Jubelpaar an seine, : Sn.

alter Gepflogenheit»

datiert und

nxf o

in11n Jj ar j g,
le Stadtver*

rentag nach

oooOooo
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